
Fact Sheet: u-asta Freiburg

Studierendenvertretung der Albert-Ludwigs-Universität

Der unabhängige allgemeine studierendenausschuss (u-asta) ist die Interessenvertretung 
der  ca.  22.500  Studierenden  an  der  Universität  Freiburg.  Neben  der  Vertretung  der 
Studierenden  in  den  Gremien  der  Universität  sowie  gegenüber  der  Öffentlichkeit 
unterstützt er die Studierenden durch ein vielfältiges Service-Angebot.

Seit 1977 nimmt der u-asta damit in Personalunion sowohl die Aufgaben der gesetzlich 
vorgesehenen  Studierendenvertretung  (AStA)  als  auch  die  politische,  insbesondere 
hochschulpolitische Vertretung der größten Statusgruppe der Universität wahr.

Der u-asta ist direktdemokratisch und offen organisiert: Jede/r Studierende kann sich in 
ihrer/seiner Fachschaft, in den Vollversammlungen oder in allen Referaten, Arbeitskreisen 
und  Gremien  der  Studierendenvertretung  einbringen  und  so  am Willensbildungs-  und 
Entscheidungsfindungsprozess teilhaben. 

Zahlen und Fakten
– 22.168 Studierende der Universität Freiburg im Wintersemester 05/06
– 39 Fachschaften in
– 11 Fakultäten

– 30.000 Euro AStA-Etat p. a.

– 71.666 Besuche der Internetseite www.u-asta.de im Jahr 2005
 (276.871 Seitenaufrufe)

Organe und Gremien der Studierendenvertretung
– Vorstand
– Referate
– Konferenz der Referate und des Vorstandes (Konf)

(tagt wöchentlich)

– Fachschaften
– Fachschaftskonferenz (FSK)

(tagt wöchentlich)

– Vollversammlung aller Studierenden (VV) 
(wird mind. einmal im Semester einberufen)

– Arbeitskreise

Trägerverein
Der „Kasse der Studierenden“ e. V. (gemeinnützig) verwaltet die Finanzen der 
Studierendenvertretung.

Unterstützung der Studierenden (Service-Angebot)
– BAföG-Beratung



– Rechtsberatung
– Jobberatung (in Kooperation mit dem DGB)
– günstiges Büromaterial
– Zimmervermittlungen
– Studienplatztausch
– Mitfahrzentrale
– Studiengebührenberatung
– Unterstützung von Hochschulgruppen (Infrastruktur und Know how)
– internationaler Studierendenausweis ISIC

Mitgliedschaften
– Freiburger ASten Konferenz (FAK)
– Landes-ASten-Konferenz Baden-Württemberg (LAK)
– freier zusammenschluss von studentInnenschaften (fzs)
– Aktionsbündnis gegen Studiengebühren (ABS)
– Bündnis für Politik und Meinungsfreiheit (PM)

Vertretungen in universitären Gremien
– Senat (samt Ausschüssen und Kommissionen)
– Hochschulrat
– Struktur- und Entwicklungskommission
– Kommission zur Förderung von Wissenschaftlerinnen und Studentinnen
– Studium- und Lehrekommission
– Grundordnungs-/Satzungskommission
– Kommission für Qualitätssicherung und Qualitätsmanagment
– Ausschuss für Informationsverarbeitung und Kommunikationstechnik (IuK)
– Ausschuss der Universitäts-Bibiliothek (UB)
– Fakultätsräte (und deren Kommissionen)
– Fakultätskommission Jubiläum 2007
– Uniseums-Beirat
– Beirat zur Umgestaltung des Rotteckrings/Platz der Alten Synagoge
– Studentenwerksbeirat
– Beirat des Zentrums für Lehrerbildung
– Beirat des Zentrums für Schlüsselqualifikationen
– Beirat des Sprachlehrinstituts
– Business&Law-Kommission

aktive Referate
– Service
– Finanzen
– Presse
– Öffentlichkeitsarbeit
– Kultur
– Queer-Feministisches Frauenreferat
– SchwuLesBi-Referat
– Ideologiekritik

aktive Arbeitskreise 
– Umwelt
– Mensa
– Jubiläum 2007



– LehrerInnen-Bildung
– Datenschutz

Kontakt:
u-asta Vorstand, c/o AStA
Studierendenhaus
Belfortstr. 24
79098 Freiburg

Tel.: (0761) 203 2033
Fax: (0761) 203 2034

vorstand@u-asta.de
www.u-asta.de 



Anhang A: Wofür steht eigentlich das „u“?

Seit  die  baden-württembergische  Landesregierung  1977  glaubte,  in  den  ASten  die 
Brutstätten  des  linksextremen  Terrorismus  zu  erkennen  und  die  Verfasste 
Studierendenschaft abschaftte, ist der oberste Chef des AStA in Freiburg der Rektor. Das 
finden manche nicht gut. Ebensowenig wie die Tatsache, dass sich der AStA weder zu 
allgemeinen-  noch  zu  hochschulpolitischen  Themen  äußern  darf.  Deshalb  gibt  es  in 
Freiburg  das  „u-Modell“.  „u“  steht  für  unabhängig.  Der  unabhängige  allgemeine 
Studierendenausschuss  übernimmt  die  Aufgaben  des  AStA  (Personalunion),  wird  von 
Fachschaften kontrolliert und will Sprachrohr der Studierenden sein. Im Gegensatz zum 
offiziellen AStA muss er seinen Mund nicht halten, wenn es um Wohnungsnot oder BAföG 
geht.



Anhang B: Struktur der Unabhängigen Studierendenschaft


